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Schorndorf.
In den Text „Noch viele tolle Jahre“
(Samstagsausgabe 30. April) hat sich ein
Tippfehler im Namen von Iris Adloff-
Abele eingeschlichen. Wir bitten den
Fehler zu entschuldigen.

In Kürze

ckendsten Erfahrungen, die ich in 20 Jahren
Schuldienst erlebt habe.“ Und auch für die
Schülerinnen und Schüler war diese Exkur-
sion etwas Besonderes, etwas, so Lehmann,
„was sie nicht vergessen werden. Nach der
dortigen Vorführung des Films ,Schindlers
Liste‘ gab es Tränen und Gespräche bis tief
in die Nacht“. Wichtig sei bei diesen Reisen,
„Auschwitz ist nicht fünf Tage Vergangen-
heit. Mit Besuchen etwa in Krakau geht man
da auch in die Gegenwart und Zukunft“. Der
49-Jährige ist überzeugt, „es ist wichtig für
die Schüler, einmal eine Gedenkstätte gese-
hen zu haben“. So soll mit den Zehntkläss-
lern im Juni eine Fahrt zur KZ-Gedenkstätte
in Dachau unternommen werden. Die Zeit-
zeugen verschwinden, die Erinnerungsorte
werden so vielleicht zu noch wichtigeren
Lernorten. Die Schule hofft, im kommenden
Jahr den Austausch wieder aufnehmen zu
können.

Walter Krieg hätte das gewollt. „Das sind
wir ihm schuldig. Er war schon auch jemand,
der versucht hat, politische Themen einzu-
bringen und Haltung zu zeigen. Dabei hat er
auch Reibung erzeugt. „Krieg hat hier in 30
Jahren mit seinen Theaterprojekten und
Kunstausstellungen seine großen Fußstap-
fen hinterlassen.“ Ein Anreger, dessen Erbe
mit der Spende in der Schulgemeinschaft
nun produktiv weiterleben wird.

tausch mit Auschwitz, dem heutigen Oswie-
cim, der Walter Krieg sehr am Herzen lag.“
Schorndorfer Schüler wohnen ein paar Tage
in polnischen Familien im Ort der Gedenk-
stätte des ehemaligen Konzentrationsla-
gers. Und Schüler von dort besuchen
Schorndorf. Auch Lehmann hat an einer der
zuletzt 2019 unternommenen Fahrten teil-
genommen. „Das war eine der beeindru-

Kopf“, so Jens Lehmann, der stellvertreten-
de Rektor der GDR und stellvertretende
Vorsitzende des Fördervereins, über seinen
ehemaligen Kollegen, der ihn einst als noch
jungen Lehrer unter seine Fittiche genom-
men hatte. „Diese Spende ist zweckgebun-
den“, erklärt der Geschichtslehrer. „Sie soll
Schulprojekten im Bereich Kunst und Thea-
ter zugutekommen und dem Schüleraus-
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Schorndorf.
Walter Krieg, der ehemalige Kunsterzieher
an der Gottlieb-Daimler-Realschule, hat
Spuren hinterlassen. Als er im November
2019 seinem Leben ein Ende setzte, war die-
se Nachricht ein Schock für seine Kollegen,
Schüler und vor allem seine Freunde in der
großen Kunstszene Schorndorfs.

Krieg war ein knorriger Typ, und ja, er
liebte die Provokationen. Dabei war der
hochmusikalische Lehrer selbst ein Künst-
ler, ein verletzlicher und zugleich unermüd-
lich Suchender. Als Erben seines hinterlas-
senen Werkes hatte er die ehemalige Lehre-
rin Traude Hoffmann und den Künstlerkol-
legen Hardy Langer eingesetzt.

Geld für verschiedene Schulprojekte
Die beiden organisierten dann im August

2020 in der Galerie des Kunstvereins eine
Verkaufsausstellung, deren Erlös zum größ-
ten Teil dem Förderkreis an seiner alten
Wirkungsstätte zugutekommen sollte.
Coronabedingt verspätet konnte nun end-
lich ein Scheck über stattliche 10 000 Euro
an den Vorstand des Förderkreises Gottlieb-
Daimler-Realschule überreicht werden. „Er
war ein Kollege und Freund, ein streitbarer

Herzenssache Schüleraustauschmit Auschwitz
Insgesamt 10 000 Euro aus dem Erlös des künstlerischen Nachlasses von Walter Krieg für den Freundeskreis der Gottlieb-Daimler-Realschule

Vor einer Auschwitz-Installation von Walter Krieg: Scheckübergabe von Traude Hoffmann und Hardy
Langer an den stellvertretenden Rektor Jens Lehmann, an die Vorsitzende des Fördervereins Kath-
leen Fischer-Werner und Rektorin Beate Flemming-Nikoloff (von links). Foto: Steinemann

Aboservice
Telefon 07151 566 -444, Fax 07151 566-403,
E-Mail: aboservice@zvw.de
Anzeigen
Verantwortlich: Udo Kretschmer.
Es gilt die Preisliste Nr. 55 vom 1. 1. 2022.
Beilagentexte und PR: Stephanie Wolf (verantwortlich).
Telefon 07151 566-411, Fax 07151 566-400
E-Mail-Anzeigen: anzeigen@zvw.de

Beilagen
Unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebsstücken) lie-
gen Werbeprospekte der Firmen Personalshop, Gartenbau
Michaj und Reformhaus Kaliss bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Fotoredaktion: foto@zvw.de
Online-Redaktion: online@zvw.de
Serviceseite: service@zvw.de
Vertrieb
ZVW Zeitungsvertrieb Rems–Murr GmbH, Albrecht-Villinger-
Str. 10, 71332 Waiblingen. Der monatl. Bezugspreis, inkl. Beila-
ge prisma, beträgt durch Zusteller 48,40 €, Postbezug 54,20 €,
inkl. gesetzlicher Mwst. Bei Bezugsunterbrechung wird das Be-
zugsgeld ab dem 8. Erscheinungstag (Sonntage ausgenom-
men) erstattet. Abbestellungen müssen bis zum 5. eines Monats
zum Monatsende erfolgen. Bei Nichtbelieferung im Fall höherer
Gewalt, Störungen des Betriebsfriedens, Arbeitskampf (Streik,
Aussperrung) bestehen keine Entschädigungsansprüche gegen
den Verlag. Urlaubsnachsendung: Zzgl. Porto in Dtld. 1,60 €
(Europa 3,80 €). Bei Nachsendungen kann der Verlag keine Ge-
währ für eine pünktliche Zustellung übernehmen.

ZVW-Redaktion
Chefredaktion: Frank Nipkau (nip), Stellvertreterin: Jutta Pösch-
ko-Kopp (jup). Mitglieder der Chefredaktion: Peter Schwarz (pes),
Ramona Adolf (rad).
Assistenz der Chefredaktion/Serviceseite: Lisa Pfleiderer,
Yvonne Hottmann.
Head of Audience Development: Sabrina Ghazali
Lokalredaktion Schorndorf/Welzheim: Leitung: Jutta Pöschko-
Kopp (jup), Blattmacher: Yvonne Weirauch (yw), Lokalreporter:
Standort Schorndorf: Mathias Ellwanger (mel), Michaela Kölbl
(miko), Reinhold Manz (rma), Barbara Pienek (nek), Vlora Kleeb
(vlk), Nadine Zühr (nz), Volontär: Christopher Czernecki (cze).
Standort Welzheim: Jörg Hinderberger (jh).
Rems-Murr-Rundschau: Annina Baur (ani), Reporter: Dr. Pia Eck-
stein (pia), Nils Graefe (ngr), Peter Schwarz (pes), Andrea Wüstholz

Impressum
Schorndorfer Nachrichten
Oberer Marktplatz 4, 73614 Schorndorf,
Telefon 07151 566-411,
Fax 07181 9275-30 (Geschäftsstelle),
Telefon 07181 9275-20, Fax 9275-60 (Redaktion),
www.schorndorfer-nachrichten.de
Verlag: Zeitungsverlag GmbH & Co Waiblingen KG
Druck: Im Druckhaus Waiblingen, Albrecht-Villinger Str.
10, 71332 Waiblingen. Wir verwenden Recycling-Papier.
Redaktion allgemeiner Teil:
Dr. Christoph Reisinger, Stuttgarter Nachrichten,
Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart (Möhringen),
Telefon 0711 72050

(awus).
Rems-Murr-Sport: Redakteure: Sarah Schwellinger
(sas), Mathias Schwardt (sch), Thomas Wagner (twa).
Online: Leitung: Ramona Adolf (rad). Stellv. Leiter:
Alexander Roth (alro). Redaktion: Anne-Katrin Walz
(aks), Danny Galm (dag), Laura Edenberger (led),
Gülay Alparslan (alp). Volontäre: Simeon Kramer (sik),
Franziska Göttlicher (gött), Sofie Smakici (sma).
Videoschnitt: Joachim Mogck.
Bildredaktion: Leitung: Benjamin Büttner, Redaktion:
Gabriel Habermann, Gaby Schneider, Hardy Zürn,
Alexandra Palmizi.
E-Mail-Adressen der Redaktion:
Lokalredaktion: schorndorf@zvw.de, welzheim@zvw.de
Rems-Murr-Rundschau: kreis@zvw.de
Rems-Murr-Sport: sport@zvw.de

Heute in Schorndorf
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Ausstellungen / Museen
Forscherfabrik Schorndorf: von 13 bis 17
Uhr geöffnet, Arnoldstraße 1. Vorherige Bu-
chung im Online-Ticketshop empfohlen. Kon-
takt: Tel. 07181 / 602-6004 und www.forscher-
fabrik-schorndorf.de.
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: von 14 bis
17.30 Uhr geöffnet, Höllgasse 7.
Stadtmuseum: von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Sonderausstellung „Wer war (eigentlich) Rein-
hold Maier“, Kirchplatz 7-9. Kontakt:
Tel. 07181 / 6021132, www.stadtmuseum-
schorndorf.de.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis
21 Uhr, Sauna von 9 bis 22 Uhr, Lortzingstraße
56. Online-Registrierung unter https://baeder-
betriebe.stadtwerke-schorndorf.de/oskar-
frech-seebadsauna/, Info unter Tel. 07181 /
96450-200.
Ziegelei Seebad: von 9 bis 20 Uhr geöffnet,
Lortzingstraße 60, Tel. 07181 / 96450-204.

Vereine / Organisationen
Chor Buhlbronn: Chorprobe, 20 Uhr, Bürger-
haus/Vereinsraum.
Landfrauen: Trampolin fit, 9 und 19 Uhr,
Schockareal, Kontakt: info@fit-und-alltag.de
oder Tel. 07181 / 86181.
Schorndorfer Wochenmarkt: von 7 bis 13
Uhr, Marktplatz.
Stadtinfo im Rathaus: von 8 bis 17 Uhr geöff-
net, Marktplatz 1, Tel. 07181 / 602-60 00 und
Mail stadtinfo@schorndorf.de.

Apotheken-Notdienst
Hubertus-Apotheke, Wieslauftalstraße 31,
Schorndorf (Haubersbronn), Tel. 07181 /
62286.

Notdienst Ärzte
Notfallpraxis in der Rems-Murr-Klinik
Schorndorf, Schlichtener Straße 105: Mon-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr,
Tel. 116 117.
Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 14 bis 24 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 8 bis 24 Uhr,
Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg
1: Montag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 20
Uhr, Tel. 116 117 und Tel. 0180 / 6073614.

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19: Informationen
unter www.familienzentrum-schorndorf.de.
Geschäftsstelle Familienzentrum Mehrge-
nerationenhaus: von 8.30 bis 12 Uhr geöffnet,
Tel. 07181 / 887700.
Ergänzende unabhängige Teilhabebera-
tung: Tel. 07181 / 8877-132.
Kleiderladen Pfiffikus: von 9 bis 12 Uhr geöff-
net, in den Ferien keine Warenannahme. Kon-
takt pfiffikus@kinderschutzbund-schorn-
dorf.de und Tel. 07181 / 887710.
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
Tel. 07181 / 938895057.
Paulinenpflege Winnenden e.V.: Terminver-
einbarung und Beratung unter Tel. 07195 /
6956601.
Pro Familia: Terminvereinbarung unter
Tel. 07151 / 98224894-0.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Tel. 07181 / 887720 (AB).

Soziale Dienste
Deutsches Rotes Kreuz: Ambulanter Dienst,
Fachpflege, Hilfe bei der Pflege und Unterstüt-
zung bei der Haushaltsführung, Hausnotruf,
Hilfsmittelberatung, Kontakt: Tel. 07151 /
2002-0 und Mail info@drk-rems-murr.de. —
Mobile Dienste Remstal, Kontakt: Tel. 07151 /
200269 und Mail mobiledienste.remstal@drk-
rems-murr.de.
Offene Schuldnerberatung: Beratung von
13.30 bis 18 Uhr nur mit Anmeldung; Termin-
vereinbarung unter Tel. 07181 / 602-3301.
Sozialdienst der Stadt Schorndorf: offene
Sprechstunde von 8 bis 12.30 Uhr, Arnold-Ga-
lerie, Karlstraße 15, 1. Stock. Information unter
Tel. 07181 / 602-3307 oder 602-3324 und Mail
sozialdienst@schorndorf.de. — Buhlbronn: je-
den 2. Dienstag im Monat offene Sprechstun-
de, 9 bis 11 Uhr, Verwaltungsstelle, Hauptstra-
ße 40. — Schornbach: jeden 3. Dienstag im
Monat offene Sprechstunde, 16.30 bis 18.30
Uhr, Verwaltungsstelle, Schornbacher Platz 1.
Tafelladen: von 13 bis 17 Uhr geöffnet, Gra-
benstraße 28.

Realschule: Auch auf zwei Niveaus stark
Beate Flemming-Nikoloff, Rektorin der Gottlieb-Daimler-Realschule, hält den Früher-war’s-besser-Vorstoß des Lehrerverbands für unrealistisch

Beate Flemming-Nikoloff, Schulleiterin der Gottlieb-Daimler-Realschule, spricht sich – trotz des Mehraufwands fürs Kollegium – für die Beibehaltung von
zwei Niveaustufen in den Realschulen aus. Fotos: Schneider

Realschule mit erweitertem Auftrag und zwei Niveaustufen
Wer an der Realschule den
Hauptschulabschluss macht,
hat zwei Möglichkeiten, zum Re-
alschulabschluss zu kommen:
Schülerinnen und Schüler kön-
nen entweder die neunte Klasse
auf M-Niveau wiederholen und
dann in der zehnten Klasse die
Mittlere Reife machen oder nach
dem Hauptschulabschluss auf
eine berufliche Schule wechseln.

ler an Realschulen nicht mehr
ausschließlich auf dem mittle-
ren M-Niveau unterrichtet, son-
dern können in den Hauptfä-
chern auch in G-Niveau-Kurse
wechseln – mit dem Ziel, nach
der neunten Klasse einen Haupt-
schulabschluss zu machen. Bis
zur neunten Klasse ist zu jedem
Halbjahr ein Wechsel zwischen
den Niveaustufen möglich.

Im Schuljahr 2019/20 fanden an
der Gottlieb-Daimler-Realschule
die ersten Hauptschulabschluss-
prüfungen statt. Möglich wurde
dies mit der Einführung von un-
terschiedlichen Niveaustufen an
den baden-württembergischen
Realschulen. Soll heißen: Nach
der Orientierungsstufe in der
fünften und sechsten Klasse
werden Schülerinnen und Schü-Gottlieb-Daimler-Realschule.

integrieren zu müssen, sondern in der sieb-
ten Klasse eine Extra-Klasse bilden zu kön-
nen.

Problematisch, auch das sollten Eltern
bei der Wahl der weiterführenden Schule
bedenken, ist der Übergang vom Gymnasi-
um auf die Realschule etwa in der achten
Klasse, wenn die Wahl bei der zweiten
Fremdsprache im Gymnasium nicht auf
Französisch, sondern auf Latein gefallen ist:
Ein Einstieg in dieWahlpflichtfächer „Tech-
nik“ und „Alltag-Ernährung-Soziales“ ist in
den höheren Klassen kaum möglich, weil
der Unterrichtsstoff eigenständig nachge-
holt werden muss.

die Schülerinnen und Schüler fitmachen für
die Realschullaufbahn. Und die Strategie
scheint aufzugehen: „Das Konzept ist
erfolgreich“, sagt Beate Flemming-Nikoloff
und beziffert den Anteil der Schülerinnen
und Schüler, die im G-Niveau auf einen
Hauptschulabschluss zusteuern, in der
Gottlieb-Daimler-Realschule auf 5,7 Pro-
zent. „Das bedeutet, dass drei Viertel aller
Schüler, die mit Werkrealschulempfehlung
bei uns angemeldet werden, durch unsere
Fördermaßnahmen ins M-Niveau gebracht
werden“, sagt die Rektorin, der es aber auch
wichtig ist, zu betonen: „G-Niveau-Kinder
sind nicht dümmer, aber vielleicht nicht so
gut strukturiert.“

Im laufenden Schuljahr: Wechsel
von 22 Gymnasiasten auf die Realschule
Womit die Gottlieb-Daimler-Realschule
auch noch klarkommen muss, sind die vie-
len Schülerinnen und Schüler, die vomMax-
Planck- oder Burg-Gymnasium vor allem in
der Orientierungsstufe runterwechseln. Im
Schuljahr 2020/21 waren’s insgesamt 41, im
laufenden Schuljahr bereits 21. Viele von
diesen Schülerinnen und Schülern, weiß
Beate Flemming-Nikoloff aus Elterngesprä-
chen, hatten in der vierten Klasse eine Emp-

fehlung für die Realschule – und wollten
oder sollten es „mal versuchen auf dem
Gymnasium“.

Dabei, das gibt die Rektorin zu bedenken,
können dank der beruflichen Gymnasien
auch Realschülerinnen und -schüler nach
der Mittleren Reife noch zum Abitur kom-
men – ohne frustrierende Scheiter-Erfah-
rung: „Die Pubertätsklippe lässt sich in der
Realschule leichter überwinden“, ist Beate
Flemming-Nikoloff überzeugt und will
Gymnasiasten künftig erst nach der Orien-
tierungsstufe in der fünften und sechsten
Klasse aufnehmen, um nicht ständig neue
Schülerinnen und Schüler in die Klassen

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
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Schorndorf.
Unterricht auf zwei Niveaustufen gibt es an
Realschulen, seitdem dort auch der Haupt-
schulabschluss gemacht werden kann (siehe
Infobox). Ein Konzept, das nicht allen
gefällt: So hat der baden-württembergische
Realschullehrerverband unlängst nicht nur
eine Rückkehr zum Unterricht ausschließ-
lich auf dem mittleren Bildungsniveau
gefordert, sondern auch zur verbindlichen
Grundschulempfehlung. Mit dieser Rückbe-
sinnung auf vergangene Zeiten solle die
Schulart „als tragende Säule des Wirt-
schaftsstandorts“ gestärkt werden. Von die-
sem Früher-war-alles-besser-Vorstoß ist
Beate Flemming-Nikoloff, Schulleiterin der
Gottlieb-Daimler-Realschule, wenig über-
zeugt. Sie hält die Idee für „unrealistisch“ –
und fragt: „Wo sollen die Kinder denn hin?“

65 Prozent der Schülerinnen und Schüler
sind mit Realschulempfehlung auf der Gott-
lieb-Daimler-Realschule, 20 Prozent mit
Gymnasialempfehlung und 15 Prozent mit
Werkrealschulempfehlung. Im ganzen
Rems-Murr-Kreis, gibt Beate Flemming-
Nikoloff zu bedenken, gibt es aber nur noch
drei Werkrealschulen – und zwar in Ruders-
berg, Plüderhausen und Alfdorf. Gleichzei-
tig ist der Wechsel auf eine Gemeinschafts-
schule, das weiß die Realschulrektorin aus
vielen Gesprächen, für Eltern nicht unbe-
dingt eine Alternative: Sie sind vom Ganz-
tagskonzept und der pädagogogischen Aus-
richtung der Gemeinschaftsschulen, die von
den Schülerinnen und Schülern viel Selbst-
ständigkeit und -organisation verlangen,
nicht wirklich überzeugt.

Zwei Niveaustufen – und viel Förderung
in der Orientierungsstufe
Die Gottlieb-Daimler-Realschule setzt dafür
auf mehr Förderung vor allem in der Orien-
tierungsstufe in der fünften und sechsten
Klasse, in der noch ausschließlich auf dem
mittleren M-Niveau unterrichtet wird.
Zusätzliche Deutsch- und Mathestunden
sowie Unterricht in geteilten Klassen sollen


